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Kapitel 1: Prolog

[Dieses Kapitel ist nur Volljährigen zugänglich]
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Kapitel 2: Warum?

Warum

Es war ein lauer Sommermittag als Harry durch die Winkelgasse schlenderte.
‚ Toll da habe ich meinen ersten freien Tag seit meiner Aurorenausbildung und keiner
meiner Freunde hat Zeit’, dachte sich Harry und betrachtete hier und da einige
Schaufenster.

An einem Schmuckladen wurde er magisch von einer Kette im Schaufenster
angezogen.
Der Anhänger hatte die Form eines Drachen und war in einem wunderschönen
Seeblau.
‚Draco’, ging es Harry schmerzhaft durch den Kopf. Er schloss seine Augen und wie
immer tauchte vor ihm das Gesicht seines geliebten auf, wie er ihn mit funkelnden
Augen ansah, ein sanftes Lächeln über seine Lippen glitt.

„Du fehlst mir so“, flüsterte Harry und eine Träne löste sich aus seinem Augenwinkel.

Ganz in Gedanken versunken ging er weiter.
3 Jahre waren seit dem Endkampf vergangen und er hatte Draco nie wieder gesehen.
Er hatte alle befragt Lupin, alle beteiligten Auroren sogar seinen Vorgesetzten
während seiner Ausbildung, aber keiner gab ihm Auskunft.
Mit der Zeit hatte er aufgehört Fragen zu stellen, vor allem nach dem Ron ihm
beinahe die Freundschaft gekündigt hatte.
~ Was interessierst du dich so sehr für ihn Harry, er war ein Idiot, lass die Sache endlich
sein, oder ich war die längste Zeit dein Freund. ~ so hatte Ron ihn damals
angeschrieen.
Es hatte ihm das Herz gebrochen, er hatte schon Draco verloren und wollte nicht auch
noch seinen besten Freund verlieren. Deswegen fragte er nicht mehr, aber in jeder
freien Minute ging er ins Archive und lass die Akten von damals nach.
Er hatte auch nie den Mut gefunden seinen Freunden reinen Wein ein zuschenken.

Und jede Nacht suchte Draco ihn heim. Dann war er wieder richtig glücklich, erlebte
nochmals die letzten Stunden mit seiner großen Liebe, durchlebte nochmals ihre
letzte Nacht. Spürte wieder wie es war von Draco genommen zu werden. Wie es war
wieder sein Gewicht auf sich zu spüren. Die anfangs langsamen Stöße die ihn schon
beinahe um den Verstand brachten, ihre Liebesschwüre während sie kamen.

Harry schüttelte den Kopf und konzentrierte sich wieder auf die Winkelgasse, ein
Lächeln formte sich um seine Lippen als er die Person vor sich erkannte.

Wenige Meter von ihm entfernt saß Severus Snape an einem Tisch in einem Eiscafe.
Seit Snape damals befreit worden war hatte sich zwischen beiden eine Freundschaft
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entwickelt, auch wenn Severus, sobald das Thema auf Draco zu sprechen kam
abblockte.

Harry wollte ihn gerade rufen als er aus dem Augenwinkel eine Gestalt auf den Tisch
zu eilen sah. Es war eine Frau mit blonden langen haaren. Er erkannte sie sofort.
Narzissa Malfoy.

Severus stand auf als er sie sah und sie begrüßten sich mit einem Kuss auf die Wange.

Harry glitt schnell um die Ecke des Gebäudes von wo er die beiden belauschen konnte.
‚ Vielleicht erfahre ich so etwas?’ dachte er sich.

„Narzissa, wie geht es dir? Ist alles in Ordnung?“ erkundigte sich die ölige Stimme von
Severus.

„Oh, Severus ja es geht mir gut. Ob alles in Ordnung ist? Das könnte ich dich auch
fragen.“ antwortete Narzissa.

„Cissa, Cissa du beantwortest immer noch eine Frage mit einer Gegenfrage? Jetzt sag
schon gibt es was neues?“
„Nein, leider nein“, kam es leise von Narzissa, „ Ich weiß mir nicht mehr zu helfen
Severus. Da liegt mein armer Junge nun seit drei Jahren in diesem verdammten
Krankenhaus und die Ärzte können ihm nicht helfen.“

„ Reagiert er jetzt wenigstens auf dich?“ fragte Severus ebenso leise.

„Nein, er sieht mich zwar an, er isst auch und trinkt und macht alles selber aber er
redet nicht und gibt auch kein Zeichen das er mich versteht oder mich überhaupt
realisiert.“ kam es mit einem leichten Schniefen.

Harry musste sich an der Mauer festhalten, ihm wurde schwindelig. Immer und immer
wieder ging ihm das eben gehörte durch den Kopf ~ da liegt mein armer Junge seit
drei Jahren..... reagiert nicht...~

„Weiß man überhaupt ob er irgendetwas wahr nimmt?“ erkundigte Snape sich.

„Ja, es gibt etwas das er wahrnimmt. James, auf ihn reagiert er. Er lächelt ihn an, wenn
er da ist, er spielt mit ihm, hält ihn im Arm und jedes mal wen wir gehen weint er,
genauso wie James.“

Harry stand an die Wand gelehnt da, seine Augen fest zu gedrückt und lauschte
weiter dem Gespräch. ‚ Wer ist dieser James?’ fragte er sich.

„Severus was soll ich nur machen. Ich möchte meinen Sohn wieder haben.“

„Pst Cissa, es kommt alles bestimmt wieder in Ordnung“ hörte Harry Severus Stimme,
dazu ein Stühle rücken und er konnte sich denken das Severus Narzissa in den Arm
nahm um sie zu trösten.
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„Was sagt denn seine Ärztin, wer war das noch mal gleich?“

„Hermine, Hermine Granger. Sie sagt das er sich vor allem verschließt, am
schlimmsten sei es immer, wenn James wieder weg ist. Sie versucht immer etwas aus
ihm heraus zu locken, erzählt von alten Zeiten. Oh da fällt mir ein was sie gesagt hat.
Er hat noch mal auf etwas reagiert.“

„Und was war das?“ fragte Severus

„Sie sagte mir sie habe von früher geredet als auf einmal ein Name fiel. Er hätte sie
angeschaut und dann wären ihm Tränen in die Augen geschossen, er hat laut ihrer
Aussage schlimmer geheult als wenn James ging.“

„Da fällt mir auf wo ist James eigentlich?“ hörte Harry die stimme von Severus.

Wieder war ein Stühle rücken zu hören und Narzissas Stimme halte über den Platz.

„James Malfoy komm sofort her. Nein mein Schatz lass die Eulen im Laden in Ruhe
und komm her.“

Harry versuchte seinen immer schlimmer werdenden Schwindel abzuschütteln und
schaute um die Ecke. Ein kleiner blonder junge lief auf Narzissa und Severus zu. Seine
blonden kurzen Haare standen ihm in alle Richtungen ab. Er lachte hell auf und flog
Severus in die Arme.

„Hallo Onkel Suverus“ quietschte der Kleine als er von Severus herumgewirbelt
wurde.

„Hallo mein kleiner Wirbelwind. Und willst du ein Eis haben?“ fragte dieser ihn mit
einer Stimme die Harry von ihm gar nicht kannte.

„Au ja, bitte bitte darf ich eins haben?“, fragte der kleine in die Runde.

„Ja mein Schatz, geh rein und bestell dir eins. Moment kleiner Mann hast du nicht
etwas vergessen?“ gluckste Narzissa ihm hinter her.

Der kleine junge drehte sich um, eilte auf Narzissa zu und gab ihr einen dicken
Schmatz auf die Backe.

Harry beobachtete die Szene genau und er spürte einen Stich in seinem Herzen.

Severus und Narzissa setzten sich wieder hin und direkt erkundigte sich Severus bei
Narzissa.

„Und auf welchen Namen hat er so reagiert?“

„Auf den Namen Harry Potter.“

Das war zuviel für Harry mit einem leisen Plopp verschwand er aus der Winkelgasse
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und landete in seinem Wohnzimmer.

Dort brach er weinend auf dem Boden zusammen.

‚Er lebt. Und Hermine ist seine Ärztin, wie kann sie mir das antun? Sie weiß doch das
ich immer nach ihm gefragt habe.’

Er wälzte sich auf dem Boden rum, weinte schmiss einige Sachen in seiner Wohnung
und schrie immer wieder „WARUM???““““

Er konnte das alles nicht begreifen.

Nach einiger Zeit wurde er langsam wieder ruhiger. Er ging kurz ins Bad, machte sich
frisch und sah auf die Uhr.

Mit einem Plopp war er verschwunden und landetet wenige Sekunden später vor
einem kleinen Haus in London.

Er klingelte und schwungvoll wurde die Tür aufgerissen.

Vor ihm stand eine hübsche Junge Frau mit buschigem Braunen Haar.

„Hallo Harry“ Hermine wollte ihn gerade umarmen als sie seinen Blick sah.

„Warum Hermine, warum hast du es mir nicht gesagt?“ flüsterte Harry und sah sie
verwirrt und verletzt an.

___________________________________________________________________________
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Kapitel 3: Wahrheiten

Wahrheiten

Hermine stand geschockt in ihrer Haustür.

„Harry, was meinst du? Was ist mit dir passiert du siehst furchtbar aus. Komm erst mal
rein“

Hermine machte Platz und Harry trat ein. Gleich ging er ins das große Wohnzimmer
und stellte sich an den Kamin mit dem Rücken zu Hermine.

„Hermine, warum hast du mir das mit Draco verschwiegen?“

Ein leises Schnappen war zu hören.

„Woher weißt du das?“ hörte er Hermines leise Stimme hinter sich.

„Ich habe Severus und Narzissa ... na ja..., “ druckste Harry rum, „ Ich habe sie gesehen,
mich versteckt und ihnen zugehört. Ich hatte gehofft das ich vielleicht so Information
erhalte.“ Antwortete Harry und drehte sich zu ihr um.

Hermine setzte sich auf den großen brauen Sessel und sah ihn an.

„Harry ich darf dir nichts sagen. Ich bin an das Ärztliche Schweigegesetzt gebunden.
Warum interessierst du dich so sehr für ihn?“ Hermine zauberte mit einer
Handbewegung zwei dampfende Tassen Kaba auf den Wohnzimmertisch und Harry
nahm auf dem Sofa platz.

„Du weißt was das hier ist, oder?“ fragte Harry und zog einen blauen Steinkelch aus
seiner Jackentasche. Er hatte die Größe einer Kaffeetasse und einen passenden
Deckel.

Hermine sah den Kelch bewundernd an und hob den Deckel. Weißes Licht drang
daraus hervor.

„Ein Denkarium, aber Harry was soll ich damit.“ staunte Hermine.

„Vielleicht verstehst du dann warum ich so nach ihm suche.“ antwortete Harry leise
und sah zu hier hoch.

Hermine stand auf, setzte sich zu ihm und schaute in das Gefäß, sie spürte wie sie von
einem Strudel erfasst wurde und kam mit einem Stumpfen Geräusch auf einem Boden
auf.
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Verwirrt sah sie sich um. Es war dunkel aber sie kannte das Gebäude wie ihre
Westentasche.

„Wir sind in Hogwarts, aber Harry was...“ fing Hermine an und wurde sogleich von
einer Ihr bekannten Stimme unterbrochen.

Sie drehte sich in die Richtung um aus der sie die Stimme hörte und sah einen blonden
jungen Mann auf sich zu laufen.

Malfoy eilte durch die Gänge Hogwarts und fluchte leise vor sich hin.

„Was ist nur los mit mir? Ich kann nicht einmal mehr das Schlammblut nieder machen,
es ist doch zum Haare raufen.“

„Tja ich würde sagen du hast deinen biss von früher verloren, Malfoy.“ kam die spitze
antwort aus der anderen Richtung des Ganges.

Hermine drehte sich um und sah Harry an der Wand gelehnt stehen.

Sanft wurde ihre Hand von dem Harry neben ihr in seine genommen. Beide sahen
gebannt auf die zwei Personen die sich gegenüber standen.

„agnnnn Potter, was tust du hier? Warum muss ich jetzt ausgerechnet auf dich
treffen?“ fauchte Malfoy ihn an und baute sich ihm gegenüber auf.

Sie standen sich jetzt ganz nah und Hermine merkte die Spannung die sich aufbaute.

„Vielleicht habe ich gespürt das du jemanden zum reden brauchst Malfoy?“
antwortete Harry gelassen und sah ihm tief in die Augen.

Hermine drehte sich zu Harry um und sah wie dieser sanft lächelte. „So fing es an“
flüsterte er und schon wurden sie vom nächsten Strudel erfasst.

Hermine sah sich mit großen Augen um.

Sie waren im Raum der Wünsche gelandet. Er war gemütlich mit Sofas ausgestattet
und auf einem Tisch stand eine dampfende Kanne Tee.

Sie hörte ein leises Lachen hinter sich, drehte sich um und wäre beinahe umgeflogen,
wenn Harry nicht hinter ihr gestanden hätte.

„Das glaube ich nicht was ich da sehe.“ murmelte sie und starrte nach vorne.

Auf einer großen Fensterbank saßen Harry und Draco vor ihr aneinander gelehnt,
jeder eine große Tasse Tee in der Hand und unterhielten sich ruhig und vertraut mit
einander. Man merkte dass sie sich gut verstanden auch ohne Worte.

Gleichzeitig stellten sie ihre Tassen hin und sahen verträumt aus dem Fenster.
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„Weißt du eigentlich wie gut mir die Gespräche und die Zeit mit dir tut?“ fragte Draco
Harry und drehte sein Gesicht seinem Hintermann zu.

„Ich glaube sehr gut, oder?“ lächelte Harry ihn an. Beide sahen sich in die Augen, ihre
Gesichter wanderten ganz langsam aufeinander zu bis sich ihre Lippen zart und sanft
berührten.

Es dauerte nur kurz und beide trennten sich wieder und sahen sich mit roten
Gesichtern wieder an.

Hermine hatte mit angehaltener Luft zugeschaut und war von mehreren Gefühlen
überrollt worden.

Sie spürte Glückt, aber auch Angst in sich und drehte sich zu Harry um. Er sah sie mit
einem warmen Blick an.

Dann ging es wieder los und sie wurden von einem Strudel erfasst.

Sie sahen wie die beiden eines Nachts auf dem Südturm standen, Harry hinter Draco
den er sanft im Arm hielt. Über ihnen flog eine Sternschnuppe vorbei.

„Wünsch dir was, “ flüsterte Harry ihm sanft ins Ohr. „Ich habe schon alles was ich mir
wünsche.“ murmelte Draco, drehte sich zu Harry um und sah ihn an.
„Ich... na ja ich bin in so was nicht gut, Harry..... hmmmm ....“
„Was ist Draco?“ fragte Harry ihn und sah ihn ängstlich an.
Draco atmete tief ein. „Ichliebedich.“ kam es auf einmal hurtig gesprochen aus Dracos
Mund. Er drehte sich schnell um damit Harry sein rotes Gesicht nicht sieht.
Harry sah ihn mit großen Augen an.
Hermine spürte die tiefen Gefühle die Harry für Draco empfand und sah zu dem Harry
neben sich.
„Es war das erste Mal das er es mir gestand.“ gab er leise von sich.
„Ich liebe dich auch, ich wusste nur nicht wie ich es dir sagen sollte. Ich wollte das was
wir bis jetzt zusammen hatten nicht zerstören.“ murmelte Harry in Dracos Ohr.
Dieser keuchte laut auf und drehte sich zu Harry um. Ein sanfter Kuss begann der
schnell fordernder wurde.

Der nächste Strudel erfasste die beiden und sie landeten wieder im Raum der
Wünsche.

Leises keuchen und stöhnen erfüllte den Raum. Harry hielt Hermine die Augen zu und
näherte sich ihrem Ohr.

„Das zeige ich dir lieber nicht, aber spürst du wie ich immer mehr für ihn empfinde?“

Hermine spürte es, tiefe Liebe und ein bodenloses Vertrauen das er in Draco hatte.
Sie merkte wie immer mehr Gefühle für Draco erwachten und spürte dass Harry
endlich richtig glücklich geworden war.

Auf einmal ging alles ganz schnell sie sah viele rasant aufeinander folgende Szenen.
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Wie die beiden noch enger zusammen wuchsen, wie ihre Liebe immer stärker wurde
und dann waren sie bei ihrer letzten Nacht angekommen. Beide lagen, so vermutete
es Hermine zumindest, nackt im Bett. Ihre Hände waren mit einander verknotet und
immer wieder küssten sie sich sanft.
„Du Harry, … wenn das alles vorbei ist, der Kampf und alles. Nun ja…, könntest du dir
vorstellen für immer mit mir zusammen zu sein?“ fragend sah er ihn an.

Harry zog ihn näher an sich und flüsterte: „Ist das etwa ein Antrag mein Schatz?“
Draco wurde ganz rot und murmelte ein leises „So könnte man sagen, offiziell werde
ich dich auch noch mal fragen, wenn alles vorbei ist.“

Harry liefen Tränen über das Gesicht so gerührt war er.

„Ja das könnte ich.“ antwortete Harry und zog ihn in einen leidenschaftlichen Kuss.

Die Gefühle die über Hermine hereinbrachen ließen sie aufschluchzen und sie spürte
wie ihre Augen feucht wurden.
~ Oh Harry, warum hast du mir das nie erzählt~

Der nächste Strudel erfasst sie und sie fanden sich auf dem Schlachtfeld des
Endkampfes wieder.

Harry stand an der Stelle wo vor wenigen Sekunden noch Draco lag.

Hermine spürte Harrys Verzweiflung, seine Einsamkeit und seine Angst, es tat
nochmals einen Ruck und sie standen in ihrem Wohnzimmer.

„Oh, Harry es tut mir so leid, warum hast du mir damals nichts gesagt.“ wimmerte
Hermine und erschrak als sie Harry weinend auf ihrem Teppich sitzen sah.

„Mine, ich liebe ihn, ich liebe ihn so sehr. All die Jahre habe ich nicht aufgehört. Ich will
ihn endlich wieder zurück haben.“ wimmerte er und wurde von Hermine umarmt.

Er weinte sich an ihrer Schulter aus und auch sie konnte die Tränen nicht zurück
halten, hatte sie doch die tiefe Liebe, das bodenlose Vertrauen und auch die Angst
und Einsamkeit von Harry gespürt.

Nach einiger Zeit in der sich beide beruhigt hatten, setzten sie sich wieder auf das
Sofa und Hermine sah ihn an.

„Harry, es darf eigendlich niemand etwas von Draco wissen. Seit man ihn damals
befreit hatte sind keine Informationen über ihn nach draußen gedrungen. Ich erzähle
dir jetzt soviel ich kann, aber unterbrich mich bitte nicht. In Ordnung?“ fragend sah sie
Harry an.

Dieser nickte nur und wartete auf das kommende.
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„Harry, ein Jahr nach der Befreiung habe ich in der Klinik angefangen, mein Chef hat
mir damals gesagt es gäbe einen Interessanten Patienten den er gerne mir überlassen
würde. Er nannte mir die Zimmernummer und ich begab mich dorthin.
Ich wusste nicht wer dieser Patient war, da die Schwestern die Akte grade zur
Bearbeitung hatten.
Ich klopfte an, ging durch die Tür und blieb geschockt stehen. Vor mir stand Malfoy,
aber er sah mich nicht an, er sah durch mich hindurch.
Auf jeden Fall bin ich jetzt seit 2 Jahren seine Ärztin. Er reagiert auf nichts, außer auf
James. Er macht alles aber ist nicht richtig da. Du kennst doch den Begriff Autismus,
oder Harry?“ fragte sie kurz dazwischen und erzählte weiter nach dem Harry genickt
hatte.

„Genau so verhält sich Draco auch. Er lebt in seiner eigenen Welt. Selbst wenn man ihn
anspricht reagiert er nicht. Er reagiert nur wie bereits gesagt wenn James da ist, und
einmal ...“

„Hat er auf meinen Namen reagiert. Ich weiß Hermine ich habe es von Narzissa
gehört.“ fiel Harry ihr ins Wort.

„Hermine was haben die ihm damals angetan?“ fragte Harry und wappnete sich gegen
das was jetzt kommen würde.

„Wir wissen es nicht genau. Auf jeden Fall haben sie ihn schlimm gefoltert, das weiß
ich von Severus, und auch von den Narben die er jetzt noch hat. Was man ihm sonst
antat wissen wir nicht. Wir vermuten, dass sie ihn kurz vor der Befreiung verflucht
haben. Sein Geist ist irgendwie eingesperrt. Manchmal, wenn James da ist habe ich
das Gefühl das ein Stück von ihm wieder rauskommt aus dieser * Gefangenschaft *,
aber sobald James weg ist, ist Draco wieder in seiner eigenen Welt. Wahrscheinlich
kommt zu dem Fluch noch hinzu, dass er sich selbst so zurückgezogen hat. Severus hat
mir erzählt das ihm dies kurz vor der Befreiung aufgefallen sei. Schon da hebe er kaum
auf ihn reagiert.
Er macht alles trinkt, isst, aber er selber, seine Seele, sein Wesen ist durch den Fluch
verbarrikadiert. Wir haben schon alles versucht aber wir kommen nicht an ihn ran. Ich
habe mir schon länger überlegt es dir zu sagen und zu fragen was mit euch war. Weil
eine Sache weiß außer mir niemand.“

Harry schaute sie neugierig an.

„Ich hatte einmal Nachtdienst und habe kurz nach ihm gesehen, schon beim Betretten
des Zimmers hörte ich seine Stimme wie er leise immer wieder dein Namen,
sehnsuchtsvoll und verängstigt rief, und sich im Bett rumwälzte. Gerade als ich an sein
Bett kam war er wieder ruhig und murmelte nur noch leise einmal deinen Namen. Das
war das erste und letzte mal das ich ihn sprechen hörte.“

„Hermine ich möchte zu ihm!“ Harry sah sie an und sie wusste er würde ein Nein nicht
akzeptieren.

Sie fühlte sich so schlecht, weil sie ihm nie etwas gesagt hatte, aber sie durfte nicht.
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„Ist in Ordnung aber versprich mir etwas. Erstens nur mit Tarnumhang und zweitens,
alles was ich dir erzählt habe bleibt unter uns, wenn das rauskommt bin ich meinen
Job los.“ Sie sah Harry an und dieser nickte, mit einer Bewegung seiner Hand lag der
Tarnumhang auf seinem Schoß.

„Also dann, gehen wir.“ Und mit einem Plopp waren beide verschwunden.
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